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Famlılie der Menschheıt 1in sıch bergen. Ihre1e apokalyptische Dimension Zukunft wırd m sSo mehr gefahrdet, als WIr uns

zeıtlich weıter VO jener sorgfältig
gerechttertigten Fehlentscheidung VO August
1945 entternen. Ist die Jugend sıch dieser Geftah-
rIen bewufst? Wenn Ja;, 1in welchem Alter An S$1€e
dieses Bewußtsein entwiıckeln, un w1e weıt
reicht es”? Was für Folgen hat eın solches Be-
wußtsein? W as sollten die Kırchen angesichts
dieser Thematik ın ıhrer Jugendpastoral tun?
Diejenigen, die 1mM Namen des Evangelıums der
Jugend 1n Treue und Ehrlichkeit gegenübertreten
wollen, werden CS 1n der Auseinandersetzung
mıt dieser rage und ıhrer Beantwortung nıcht

Michael Warren leicht haben
In unserer eıt tordert die Treue sowohl ZUE:

Famlılıe der Menschheıt als Z Gemeinschatt derDie Jugend und dıe atOmMare
Nachtolger Jesu eınen ausgesprochenen Mult ZuUur

Bedrohung Wahrnehmung. Denn eiınen solchen Mut
raucht INaTl, das Ose ın der Gesellschaft
gründliıch wahrnehmen un über seıne Folgen
tür das eigene Handeln konsequent nachdenken

können“. Für einıge bedeutet eıne solche

Emıige Fakten TIreue in unserer eıt einen Abstieg in die Hölle,
eine entschlossene Wahrnehmung des p —_

Man tühre sıch die Bedeutung VOr Augen, dıe tentiellen und aktuellen Bösen 1ın unserer Welt,
folgende, von eıner Gruppe VO  3 Wıssenschatt- eıne Wahrnehmung, die die etzten Kräfte 1n
lern 1in der Mıtte der achtziger Jahre a- Anspruch nehmen un! ZUur Erschöpfung tühren

Daten tür die Jugend heute haben «In annn und dıe den Angstschreı der Verurteilten 1n
Elıe Wiesels Niıght wıederautnımmt: «Wo 1Stden amerikanıschen und sowjetischen Arsena-

len lagern etwa strategiısche thermonu- Gott?» Viele derjenıgen, die mıt der Jugend
kleare Gefechtsköpfe mMı1t eıner Sprengkraft VO arbeıten, sınd eıiıner solchen Wahrnehmung

Megatonnen (d 500000 mal die der nıcht fahıg und bereıt.
Hıroschimabombe), zusätzlıch eLIwa 35 01010
taktischen tomwaften und Atomwatten mıttle-
HET Reichweıite. Dabej würden schon 500 bıs 2000 ıne Verschwörung des Schweigens
strategische Sprengköpte reichen, eıne klıma- Wenn 65 schon nıcht leicht ISt; sıch mMIıt den oben
tische Katastrophe enttesseln, dıe das Überle- aufgeführten Fragen auseinanderzusetzen, dann
ben der Menschheıt bedroht.»' wırd 65 noch schwerer seIn, S$1e beantworten.

ach diesen sıch auf allgemeın bekanntes Ma- Schon vierz1g Jahre sınd die Erwachsenen der
ter1a] stützenden Berechnungen hätte 111all mıt Arbeıt, die Zur Beantwortung dieser Fragen NOTt-
dem 1n den heute vorrätigen Watten ANSCSHAIN- wendıg ISt; 1ın stillem Einvernehmen AUS dem

Weg Wenn iırgendetwas sıcher iSt;,melten Atompotentıial se1ıt 1945 bıs heute jeden
Tag eiıne Bombe VO  e der Gröfße der Hiroschima- dann dies, daß der moralıische Fehler des Schwei-
bombe explodieren lassen können un:! würde SCHS und der Untätigkeıt der Erwachsenen 1m
annn noch immer genügend Sprengkraft übrig- Laute der Jahre 1n dem gleichen Ma{(e schwer-
behalten, och 1 500 Jahre weıterzuma- wiegender und gefährlicher wurde, als die Zer-
chen störungskraft dieser Waftten un! das Wıssen über

die Folgen auch NUuUr einer unbeabsichtigten 1005

FEın unabdingbarer «Mut ZUYT Wahrnehmung» Detonatıiıon ZUSCHOMMCN hat Hıer hat
eın Wissenschaftler tolgende Anklage erhoben:

Es 1st deutlich, da{fß diese bestürzenden Daten «Die Tatsache, dafß WIr wen1g Intormatıon
darüber haben, W1€e die Jugend denkt und fühlt 1nimmense Folgen für die Jüngsten Mitglieder der
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bezug auf die atOomare Bedrohung, die Waren. «Einem größeren oder geringeren Ver-
Leben lebensentscheidend berührt, weıst dar- ständnıs entsprechend verbinden S1e diese Getahr
auf hın, dafß WIr Erwachsene eiıne Art VO Kom- mıt der Terminologie des Krıeges: Zu
plott geschmiedet haben mıt dem Zıel, uns dem ıhrem Vokabular gehören Ausdrücke WI1e€e radıio0-
VWıssen VEISDEITCN. Denn WIr ahnen, da{f das, aktıver Niederschlag, Rufßland, (radıoaktive)
W as WIr tun, solch erschreckende Folgen tür die Strahlung, H-Bombe. »® Besonders wertvoll iın
emotionale Entwicklung unserer Jugendlichen Escalonas Darlegungen ıhre Vorschläge,
hat, da WIr CS vorzıehen, unwıssend bleiben. die den Eltern helten sollten, bel ıhren Kındern
Es zeıgt sıch Ja, daß 6S leicht ISt; den angesichts der apokalyptischen Bedrohung eıne
Schleier des Leugnens un! des Nıchtwissens andauernde VO  —$ Hotfinung gepragte Einstellung
zerreıißen, Wenn INan sıch einmal dazu entschie- OÖördern.
den hat >>

Dennoch gab CS ımmerhın eıne kleine Gruppe Nur ehrliches Reden ıst eine Hilfevon Wiıssenschaftlern, die sıch ab 977 1ın konti-
nuijerlicher Pionierarbeit mıt diesen Fragen be- Als eın Leitmotiv zıeht sıch durch Escalonas
schäftigt und dadurch möglıcherweise den Weg Darlegungen die These, daß eınes der schwersten
für eıne noch weıterreichende und intensivere Probleme, VoOor denen sıch Kınder und Jugendli-
Auseinandersetzung gebahnt hat che angesichts iıhrer Befürchtungen der apoka-

Iyptischen Zerstörung gestellt sehen, die tehlen-
de Bereitschaft vieler Eltern un: anderer Er-Kinder 7ZU1SSEN dennoch mehr wachsener sel,; sıch mıiıt diesen Fragen auseinan-ıne der frühesten dieser Arbeıten, Sybille SC2A- derzusetzen. Besonders Kınder empfinden Dın-

lonas Autsatz Children an the Threat of Nucle- C, ber die S1e nıcht sprechen dürten,; als C
War, wırd auch noch heute oft zıtiert, da S$1e sprochen beängstigend oder schlecht. Schwei-

besondere Einblicke ıIn die unl 1er interessieren- gend ruft 1Ur AÄngst hervor‘. Andererseits 1St CS
de Problematik gewährt”. Dıie Autorin stellt die für Kınder und Jugendliche schon eıne Hıltfe
Reaktion Vvon Kındern autf die kubanische ake- wIıssen, dafß ihre Eltern über solche Angelegen-
tenkrise von 1967 eingehend dar, der heıiten nachdenken un: ZEW1SSE Vorstellungen
Schlufßfolgerung gelangen, dafß Kınder otffen- haben
siıchtlich «eiıne Menge mehr wIıssen, als WIr oft uch nach Escalona haben viele Forscher ıhre
meınen. S1e scheinen mıiıt iıhrem Spaiel, ıhren These wiederholt, da{ß die Jugendlichen sıch VO  _
Freunden und der Schule beschäftigt se1ın, den Erwachsenen gestärkt sehen, die sıch VOT den
daß 6S schwer tällt anzunehmen, da{ß S1e den Fragen, welche die Jugend beängstigen, nıcht
Problemen der Grofßen viel Autmerksamkeit drücken un: die die Botschaft vermitteln, daß CS

schenken. ber auch kleine Kınder scheinen fast sıch lohnt, tür das Leben und die menschlichen
ımmer mıtzubekommen, wenn für ıhre Werte kämpfen‘. Natürlich ergeben sıch dar-
Eltern wiırklıch wichtig 1St Kaum fingen die aus manche Folgen für diejeniıgen, die mıt Ju
amerikanıschen Famıilien d. sıch ber den radıo0- gendpastoral und Jugendarbeit iun haben und
aktiven Nıederschlag, die Versuche die sıch, möglicherweise nıcht immer voll be-
und den Schutz Sorgen machen, wulßßst, der Meınung verschrieben haben, daß
wußten auch ıhre Kınder diese Themen. Ihr geistliche Lieder, Umarmungen un! Verweise
Wıssen zeıgte sıch ın den Fragen, die S1e stellten, auf einen lıebenden (sott die Jugendlichen davon
und Sar 1in den Spielen, die S$1e spielten. » befreien, sıch über eıne mögliche atOMare Ver-

Escalona berichtet, daß 1m Jahr 1961, als die nıchtung VO Mensch un:! Welt Sorgen
chenVersuche ın verschiıedenen Ländern

Befürchtungen und Angste hervorriefen, Von
den zehn- und elfyährigen Kındern in eiıner New
Yorker Schule 08 % auf die eıne oder andere Eın YeiInNes Verheißen Vn Zukunft ıst

unzureichendWeıse ihre dorge zu Ausdruck brachten, da{ß 65
für s$1e keine Zukunft mehr geben könne. Aut- Es o1bt Leute, die der Meınung sınd, da{ß eıne
grund ıhrer Untersuchungen gelangte S1€e der wichtige Kraft, die der Jugend be1 ıhrem langwıe-
Schlufßfolgerung, da{f vierJährige un: altere Kın- rıgen Kampft auf dem Weg ZU!r Reife eıne Hılte
der sıch eıner Geftahr für das Leben bewußfßt ist, 1ın der Verheißung liegt, Welche_ die Zukunft
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siıch birgt, Verheißung, die dem Prozeß nıcht deswegen beunruhıigt sind weıl ıhre Kın-
des Aufwachsens SCINCN Wert gebe”. Wenn diese der sıch viele Sorgen über die drohende
Zukunft aber keine Verheißung mehr 1ı sıch Getahr machen, sondern weıl S1C sıch iıhr HSbırgt, sondern als gefährdet empfunden wırd über gleichgültig verhalten scheinen »

stellen sıch bei der Jugend Formen der Verzweıt- Die Forscher beschäftigen sıch MI1t der rage,
lung e1in Das W as dabe] geschieht, beschreibt ein WIC CS kommt, daflß manche Jugendliche sıch der
Psychologe WIC tolgt «Es INas viele Enttäu- Getahr bewußt sınd und sıch Sorgen machen,
schungen geben, durch die CI ınd hindurch während andere das nıcht CUumMn,; un! auf welche
muß WIC die Erfahrung, da{ß es klein und ziem- Weıse das geschieht Die beste Analyse der VO
ıch schwach 1ST, oder WIC die Erfahrung, dafß die der Möglıichkeıit der Auslöschung der Mensch-
Sexualıität der Erwachsenen noch nıcht Be- heit ausgelösten psychologischen Prozesse 1ST
reich SCINECTr Möglichkeiten lıegt, eLItwa2a für C1inNn vielleicht die, die VO  —_ Robert ] Litton durchge-

tührt wurde In ıhr entwickelte 1Ne€e Theoriekleines Mädchen, da{fß 6S och keine Kınder
bekommen kann, oder eintach die Erfahrung, der psychıischen Abstumpfung (psychic NUNML-
da{fß andere Kıinder DEISLIY oder körperlich tüchti- bing), die darstellt als WEN1ISSTENS auf der
CI oder ı ırgendeiner Hınsıcht lhıebenswerter FEbene des Bewußftseins stattfindenden Prozef(ß
sınd In der Pubertät bringt dann ECiINeE erhöhte der Immunıisierung gegenüber solchen Dıngen,
sexuelle Sensıibilität CIn Verlangen nach nab- die INan leichter verdrängt, als da{fß INa sıch MIt

hängıigkeıit und die Entwicklung Fähigke1- ıhnen auseiınandersetzt
ten die Möglıichkeit MITL sıch verletzt und - Merkwürdigerweıise ann L11a schon dem
rückgewiesen werden Das ınd VEIMMAS aber trühen Autsatz Escalonas CIHN6E gute Zusam-

jeder Phase SsCINer Entwicklung Enttäu- menfassung der Spater VO Litton vorgetragenen
schung dadurch VEITINSCIN, dafß CS VOrWAFTrTS Thesen finden Escalona schrieb «Immer

WwWwenn Leute sıch bewußt bestimmten Tatsachenschaut und sıch die Zukunft vorstellt, daß es
darın das haben bzw werden kann, W as CS heute gegenüber verschließen, heißt das, da{ß S1C sıch
noch nıcht hat bzw nıcht SCIN A W as ıhnen gegenüber hıltlos tühlen bzw S1C tatalı-

stisch ınnehmen Eın Füntzigjähriger brachtegeschieht aber MIt dieser Idealvorstellung des
Ichs, wenn InNnan die Gesellschaft und ıhre Führer dies WIC tolgt ZAusdruck W as du auch LUStT,
1Ur MITt Zynısmus wahrnehmen annn und die nıchts ann den Dıngen andern Die
Zukunft selbst unsıcher IST Unter solchen eıgerung, Unangenehmes Z Kenntnıis

nehmen, tuhrt aber nıcht dazu, dafß diesesVoraussetzungen scheint es 1Ur natürlıch
SCIMN, da{( 65 solchen Entwicklungen kommt Unangenehme AUS der Welt geschafft wiırd
WIC der Zunahme ımpulsıver Reaktionen, Beunruhigende Getühle leiben weıterhın beste-
Wertsystem des Hıer nd ıJeTZD, Übersti- hen und untergraben weıterhıin das CISCH1C Sıcher-
mulıerung durch Drogen un! dem Umsıchgrei- heitsempfinden, ob der betreffende Jugendliche
ten apokalyptischer Kulte »» sıch dies eingesteht oder nıcht Zudem WISsSscenMn

WIIL, dafß die Ohnmacht dem CISCHNCNH Schicksal
gegenüber EINE der schmerzlichsten ErfahrungenDıie Gefahr der Verdrängung 1ST die ein Mensch machen ann Irgendwie

Irotz solcher Beschreibungen dessen, W as sıch haben die Beteuerungen der Unbesorgtheıt und
Schatten der Atombombe menschlichen der Indifferenz den Beigeschmack des Unwahren

un: sollen 11UT ein tieteres Geftühl der AhnungLeben auf psychologischer Ebene tun kann, 1NEe1-
NeN viele, die MIit der Jugend arbeıten, och und der orge maskieren >>

dafß diese Jugend VO  m} dieser Problematıik
unberührt bleibe In Sınn INa Inzureichende empirische Untersuchungendies SUumMMEeN, und schrieb Escalona

Jahr 1965 <Viele Jugendliche benehmen sıch Bıs VOT kurzem Meınungen WIC diese CiNE

S als ob SIC Sar nıcht wüuüßten CN Bedro- Selbstverständlichkeit der Lıiteratur, dıe sıch
MIL der Haltung der Jugend angesichts der möglı-hung ıhrer Zukunft bzw sıch gar nıcht darum

kümmerten Wenn ırgendwie von chen apokalyptischen Zerstörung VO Mensch
Dıngen die ede IST, reißen S1IC Wıtze oder schen- und Welt auseiınandersetzt
ken dem keine Beachtung oder FCASICIECN barsch Viele, die MTL der Jugend arbeıten, halten C1INEe

und ungeduldig Deshalb o1bt CS auch Eltern, dıe solche Darstellung noch für nutzlıch
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Andere aber sehen ıhr 6INE Art Zirkelschlufß: Pro 100 000 Personen Jahre 1950 autf Z
Einige Jugendliche machten sıch auch explizit Jahre 1978, während diese Rate bei den Erwach-
und bewußfßt dorgen das menschliche Überle- nahezu konstant bliebl®
ben angesichts der Exıstenz der Atomwalifen; die In der gleichen eıt verdoppelte sıch die Rate
anderen das ZW AAar nıcht explizıt un:! be- für Mord un! Totschlag be] den Jugendlichen
wulßßit, hätten aber auch dieselbe grundsätzlıche 1U allen Jugendlichen dieser Altersgruppen
Sorge, W as darın deutlich werde, da{fß SIC S1IC auf In diesem Kontext 1ST bemerkenswert; da 1950
ungesunde Weıse unbewulfit verdrängten Dieser das Jahr Wäl, dem den USA viele Kınder
ernstzunehmende Einwand wurde 1984 VO dem anfıngen, Drillübungen der zıvilen Verteidi-
Psychiater Robert Coles Text Z gung den chulen teiılzunehmen Zwischen
Ausdruck gebracht, dem i die Forscher, die 1960 und 19772 ahm den USA die Zahl der
sıch MItL dieser Thematık beschäftigten, A Gewalttätigkeit verhafteten Mädchen
aufforderte, methodisch arbeıten, ter 18 288 0y die der Jungen 203 O
und die Leser der Aaus Forschung hervorge- Im Jahr 978 mehr als DD % der weıßen
henden Arbeiten davor warn(te, die den besse- Jugendlichen 7zwischen 16 und 19 Jahren ırgend-
TICH Untersuchungen tormulierten uancen un: W anl Opfter VO Gewalt oder Diebstahl CWOT-

denEınschränkungen und die Voraussetzungen  LE  NN all Was die Gewaltverbrechen alleın angeht
dieser Untersuchungen übersehen!?. So be- 723 %o‚ also fast 8 Yo, ırgendwann Opfter
hauptet Coles Z Beıspiel, da{fß ı den meılsten solchen Verbrechens Der Generalarzt der

US Armee schätzte 1982 da{fß dort die meılstenden USA durchgeführten Untersuchungen
C1INEC SCWISSC Bevorzugung der städtischen Ju achtzehnjährigen Jugendlichen etwa 18 00O0Ö Mor-
gend der Miıttel- und Oberschicht testzustellen de Fernsehen gesehen haben
1STt und da{fß S1IC dann auch bestimmte gesellschaft- Mag SC1IN, da{fß Cr der soz1alwıssenschattliıchen
lıche und kulturelle Interessen und Ungelegen- Forschung nıcht leicht fällt kausale Zusammen-
heiten gerade dieser Gruppen wıderspiegeln‘”. haänge zwischen diesen unterschiedlichen Daten
Zudem SINSCH verschiedene Untersuchungen nachzuweisen Dennoch hat jeder, der sıch MIt
VO  3 zahlenmäßıg cehr kleinen Gruppen dUus, der Jugend beschäftigt, das Recht un! möglı-
da{fß daraus verallgemeinernde Schlufßtfol- cherweise auch die Pflicht, nach Zusammenhän-

ziehen gCn und ach möglıchen Erklärungen für diese
Coles Warnungen uns alle daran, dafß Zusammenhänge suchen ast allen Län-

die Erforschung der Folgen der Bedro- ern liegen ahnlıche demographıische statıstische
hung für Gruppen und Individuen verschiedener Daten VOr 1ST CS allen, die sıch ber die Jugend
Altersstufen och nıcht ber ıhre ersten, tast Gedanken machen, möglıch sıch auf geEIYNELE
primıtıven Anfänge hınaus 1ST Das 1ST C1NC Ertr- Weıse anhand dieser Daten informıieren,
MmMutıgung tür al] diejenigen, die Dienst der teststellen können, ob auch die Jugend
Jugend stehen, dafß SIC otffene Fragen wirklich ıhrem Land Kultur der Gewalt auf-
offen halten und ıhre Arbeıt MItTt der Jugend als wächst Sollte 1es der Fall SC1HIMN, annn dürften
ein andauerndes Suchen und Experimentieren auch S1IC anfangen, sıch ber den möglıchen
verstehen Zusammenhang zwiıischen dem Wett-

auf un! der mehr sıch greifenden
Gewalt zwıschen Eınzelpersonen, der dieMut EISENCEN Überlegungen Jugend vielen Ländern leben scheınt, (5e:

Dennoch sollten die Überlegungen Coles dieje- danken machen
n  9 die MItL der Jugend arbeıten, nıcht davon
abhalten, den möglıchen Zusammenhängen ZW1- Das Problem des «versunkenen Bewuftseins»schen verschiedenen Aspekten des Lebens der
Jugendlichen un: dem Spektrum der Möglich- Wenn jemand der MIt der Jugend arbeıtet sıch
keiten der Vernichtung nachzugehen ersi eiınmal azu entschlossen hat, sıch ML der
Man denke Z Beispiel nach ber tolgende apokalyptischen Gefahr, die ıhn selbst ZSCNAUSO
Daten der gesellschaftlichen Sıtuation VO  ; bedroht WIC die Jugend auseinanderzusetzen,
Jugendlichen bestimmten Land In den ann mu{ß CT autf die Suche gehen nach den
USA die Selbstmordrate bei männlichen entsprechenden gee1ıgnetecnN Strategien Es wırd
Jugendlichen zwıschen 15 und 19 Jahren VO nıcht leicht SC1IMN, diese Strategiıen entdecken
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und s1e dann in die Wıirklichkeit umzusetizen ber Tage Z größten Teıl OS Chean Und
Man wiırd mıt dem ewıgen Problem un der Erde weılß der Benutzer dieser U-Bahn
haben, VOTr dem all diejenigen stehen, die erziehe- ZWAaTr, dafß ST° sıch in eiınem U-Bahnnetz befindet,
risch 1m Leben der Jugend wiırken wollen: mıiıt aber deshalb vermag GT CS och nıcht als Systemdem versunkenen, verborgenen Unterbewußt- sehen oder sıch eıne entsprechende Vorstel-
seın der Jugend. Denn in der Kındheit verläuft lung von der Komplexıtät dieses 5Systems

machen. Denn unmıiıttelbarsten un auchder Prozefß der Sozialısierung naturgemäfß >
daß das ınd die gesellschaftliche Wiırklichkeit erstiter Stelle nımmt InNnan VO  > eınem solchen
als gegeben und unantfechtbar betrachtet. Ob- System das Abteil un den agen, in dem IiNan
ohl eın ınd die eine oder andere Einrichtung sıch befindet, wahr Fuür jemanden, der nıcht
oder Gewohnheit in Frage stellen INAaS, annn und weıter nachdenkt, steht diese Erfahrung eiınes
wırd C nıcht die umtassendere gesellschaftliche einzelnen Abteils oder eventuell noch einıgerWiırklichkeit 1ın Frage stellen. Sıe wırd als Tatsa- anderer Elemente des Systems tür das gesamte
che, als teste Gegebenheıt betrachtet. Statt selber System.
gesehen werden, 1st die gesellschaftliche ber auch dieser Vergleich hat seıne Grenzen,
Wirklichkeit eher die Brille;, durch die INan sıeht, denn (S17 verdeutlicht NUI, WI1e eın Mensch inner-
und bleibt daher selbst taktisch ungesehen. Dıie halb eınes Systems sıtulert wiırd, während die
hınter dem Ausdruck «versunkenes Bewußflßtsein» gesellschaftliche Wirklichkeit zusätzlich todsı-
stehende Metapher verweıst autf eınen Fısch, der cher das System innerhalb der Menschen selbst
im Wasser schwimmt, 6S aber selbst nıcht wahr- verankern VCIINAS.nimmt“. Eın solcher Zustand der «Versunken- Dıie Aufgabe derjenigen, die der Jugend ehr-
heıit» des Bewußtseins dauert auch noch lange ıch und treu gegenübertreten wollen, und och
ach dem zehnten Lebensjahr mehr die Aufgabe derjenigen, die die Jugend

Es lıegt 1ın der Natur der Sache selbst, da{fß c5 einladen möchten, bei iıhnen in die Schule
eıne komplexe und schwere Aufgabe bleibt, ZUuU gehen, besteht darın, da{fß S$1€e der Jugend helten,
Verständnis der gesellschaftlıchen Wırklichkeit ıhre kındliche Naivıtät in bezug aut die Struktu-

tinden, ZU Teıl auch deshalb, weıl die ren der Gesellschaft durchbrechen, und s1e
Strukturen der Gesellschaftt VO ıhrem VWesen her dazu aufzufordern, eın SaNZCS Leben lang der
komplex un nıcht leicht erkennen sınd eigenen gesellschaftliıchen Bewußßtwerdung
Diese Strukturen wirken 1n dem Raum zwıschen arbeıten.
den einzelnen Indiyiduen und 1n der esamtheıt
der Individuen. So 1st 6S ZW ar relatıv leicht Dıie Frustratıion der langsamen Fortschrittebeschreiben, W as ırgendeın bestimmter Mensch
Ün Man braucht azZu UTr seın Verhalten mıiıt iıne solche Aufgabe alßt sıch schwer 1n Angriff
eıner gewiıssen Sorgfalt beobachten. Es 1st nehmen, un Anfang kommt iINan auch 1Ur
aber eıne Banz andere Aufgabe dahınterzukom- frustrierend langsam Das auffällıgste
INCN, welche gesellschaftlichen Strukturen das Merkmal 1M Proze{fß ıhrer Ausführung besteht
Verhalten dieser Menschen beeinftlussen un:! pra- darın, da S$1e sıch 1Ur 1n Stuten verwirklichen
gCcN Dazu mußte INan wıssen, autf wen eın aßt Eın Fortschritt zeichnet sıch hier ohl eher
solcher Mensch hört bzw welche Normen GK dadurch ab, dafß einschlägıge bohrende Fragen
verinnerlicht hat und welche Ziele ST oft auch gestellt werden, als daß 1119  - Intorma-
unbewußt verwirklichen ll In diesem Kon- tiıon durchzustoßen vEeErma$S. Zu der Frustration,
tEeXT gehört die Struktur der Gesellschaft da- da{fß 11Nan KL langsam vorankommt, kommt och
durch, dafß S1e 1n der Kindheit eınes jeden Men- hinzu, da{ß InNnan CS fast jedes Jahr mMı1t einer neuenN
schen verinnerlicht wurde, dem Bereich jener «Generatıon» solcher Jugendlicher tun hat,
unausgesprochenen Normen, die ann stärk- die die Gesellschaft gutgläubiıg als gegeben hın-
sten iıhren Einfluß ausüben, wWwenn S1Ee ohne nehmen, und dafß INnan also jedes Jahr nNeu diese
flektiert werden, das Leben eines Menschen Aufgabe in Angrıiff nehmen mMu Wer be] seiner
bestimmen. Arbeiıt mıt der Jugend eıne Vorliebe für über-

Dıie Struktur der Gesellschaft 1St WI1e das 1E schwenglıchen Enthusi:asmus un:! unmuıittelbare
Bahnsystem eıner Großstadt. Dieses 5System Antworten hat, wırd sıcherlich schwer ent-

tragt wesentlıch ZU Funktionieren des Ver- täuscht werden eıne solche Vorliebe 1St MOg-
kehrs in eıner solchen Stadt bei,; CS bleibt aber lıcherweıise eıner der Gründe, weshalb inI einıgen
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Ländern angeblich «effiziente» un! auf leiden- wußtsein tınden, das bereit 1St fragen un
schaftlicheres, begeisterteres Engagement SC- kritisıeren, enn ebt s1€e nıcht 1ın bequemenrichtete Strategien die Stelle VO  3 Cardıjns sozıalen Strukturen, die ZUur Aufrechterhaltung
«Sehen/Urteilen/Handeln» traten ıhrer Privilegien beitragen und ıhren Interessen

entsprechen?
Paulo Freıres hermeneutischer Schlüssel

Der hermeneutische Schlüssel derWelche realıstıschen Möglichkeiten hat InNnan al- DrohungS jene Aufgabe 1n Angriff nehmen? Abgese-hen VO Cardıjn hat der brasılianısche Pädagoge Dennoch haben ın uUuNscerer eıt alle Jugendlichen
Paulo Freıire meısten dazu beigetragen, dafß einen hermeneutischen Schlüssel ZVerfügung,
diejenigen, die MIıt der Jugend arbeiten, sowohl miıt dem iıhnen, wWenn S1€E VO  3 eiınem Standpunktdie Existenz eınes «versunkenen Bewußftseins» des ohrenden Fragens ausgehen, eın Zugang ZUET:
wahrnehmen als auch die Möglıichkeiten entdek- gesellschaftliıchen Wirklichkeit offensteht: die
ken, diese Jugend AaUS einem solchen Bewußlßtsein Gefahr des Holocaust. Mıtten im Le-

Eıinstellungen un:! Perspektiven ben U SECTEGT modernen Welt lauert eın VWahnsınn,
führen27 Er hat geze1igt, WwW1e Strategiıen der Ent- der potentiell jede Struktur in rage stellt. In
deckung und Formulierung VO  _ Problemen eıne eiıner Welt, die bereit ISt;, sıch selbst iın die Luft
Hılfe seın können, damıt vorher als unabänder- SPreNsCNH, und die mıt der Möglichkeıit spıelt, da{f
iıch geltende gesellschaftliche Gegebenheiten ın das Experiment der Menschheıt seın endgültiges
Frage gestellt und VO Standpunkt Per- Ende findet, 1st eLtwAas grundsätzliıch taul Man
spektiven aus beurteilt werden. Von einem sol- weılß jer VO sehr jJungen Kindern, die DA
chen Standpunkt aus erscheint die gesellschaftlı- eintachen Einsıicht gelangt LGn «Das 1St Ver-
che Wıiırklichkeit nıcht mehr als eıne VO  - (sott rückt Wıe annn jemand wünschen, die
gewollte, unantechtbare Gegebenheıt, sondern Welt 1n die Luft jagen?» In eiıner Welt, in der
als ELW W as ın seinen verschiedenen Aspekten jede Stadt einem bedrohten Hıroschima MS
VO Menschen bestimmten Zeıten ZUuU Vor- worden iSt, können nachdenklichere Jugendliche
teıl bestimmter Gruppen und Zu Nachteil fragen: «Wıe kam 6S dazu? W as können WIr
derer gewollt und geregelt wurde. Wer sıch schützen wollen, W as wertvoll ıst; da WIr
der Tatsache bewußt wiırd, daflß dıe Strukturen dafür alles Leben aufs Spiel setzen können?»“
der Gesellschaft aut Regelungen VO  5 Menschen Die SESAMLE Sıtuation Aßt sıch mıt Rauch VeTIr-
beruhen und iın rage gestellt und abgeändert gleichen, der AaUus eiınem Tunnel eınes unterirdi-
werden können, besitzt eiınen .hermeneutischen schen Transportsystems kommt und der nıcht
Schlüssel, mıt dem Sn jeden, aber auch jeden L11UTr auf das dort verborgene System aut-
Aspekt der gesellschaftlichen Wirklichkeit offen- merksam macht, sondern auch darauf; dafß sıch
legen annn dort offensichtlich CUL,; W as grund-

ach Freıire o1bt gerade eıne Sıtuation der sätzliıch nıcht ın Ordnung ISt
Unterdrückung vielen eiınen hermeneutischen Es ware schön, wenn 6S nıcht ware. TIDen-
Schlüssel 1n die Hand, miıt dem s1e sıch die noch bijetet das Leben 1mM Schatten der Atom-
Geheimnisse der Strukturen der Gesellschaft CIT- bombe auch iımmense Möglıichkeiten tür diejen1-
schließen können. Denn dadurch, dafß S1e ımmer SCIL, die daran interessiert sınd, gesellschaftliches
wıeder CZWUNZCNH werden, sıch mMı1t der Sıtua- Bewußtsein be] der Jugend wecken un:!
tion des Unrechts, 1in dem S1e leben, auseınander- Ördern. Natürlich sollte Ian diese Möglıchkei-
en, 1st es Analphabeten möglıch, die ten mıt kluger Gründlichkeit studıeren un! Nut-

Ursachen ıhrer Unterdrückung un: die Wege Z  S So besteht ZU Beispiel die Geftahr, daß sıch
iıhrer Überwindung entdecken un: diese Ent- die orge tür das Überleben der Menschheit be1
deckung auch sprachlich und logisch Z Aus- den Jugendlichen der wiırtschaftlich privilegier-
druck bringen. Dagegen scheıint die Jugend in ten Natıonen darauf beschränkt, 1Ur eine Sorge
den Ländern der ıhrer wiırtschaftlichen die Erhaltung der e_i_genen Privilegien, und
Stäiärke gEeNANNTIEN Ersten Welt wen1g Chancen nıcht eıne dSorge tfür das UÜberleben der

haben, VO eıner VO keinen Fragen und Menschheıt se1n. Selbstverständlich hat jeder
Zweıteln geplagten Annahme der gesellschaftli- Mensch eigene Interessen, aber das Eıgeninteres-

der mittleren und oberen Schichten hat 1ın denchen Wırklichkeit, Ww1e€e S$1€e Ist; einem Be-
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Ländern, in denen eıne Kultur des Konsums un schnell für die Gewaltlosigkeit entscheiden
vorherrscht, den starken Beigeschmack der 1Nar- können, aber den Jungen Leuten, die sıch ıhr
ziıßtischen Selbstbeschäftigung““. Der UNAauUSSC- verschreiben, bietet S1e eıne radıkale, die
sprochenen Annahme, da{fß das Überleben UT herrschende Kultur angehende Möglichkeıit der
res Landes und UKNSCYEY gesellschaftlichen Schicht Existenz in dieser Welt

erster Stelle stehe, da WL Ja überlegen seıen,
sollte InNnan gewiß unmıttelbar eEnNtgegENTreELECN. Solıidarıtät mi1t den Opfern

ine andere, ÜAhnliche und mıt der Gewaltlosig-Die rage der sozıalen Ge„recbtigkéit eıt Sal verwandte Einstellung ISt die der Solıda-
VWer sıch mıiıt den VO dem Wettlauf rıtät miıt den Opftern. Ist diese Solidarität einmal
aufgerufenen Fragen auseinandersetzt, sollte sıch als eıne Möglichkeıit entdeckt worden, dem Be1i-
schließlich auch der Frage der soz1ıalen Gerech- spıel Jesu folgen, bricht S$1e die konsumsüuüchti-
tigkeıt zuwenden. Friedensangelegenheiten kön- C Kultur der Gewalt auf?? Zu dieser Solıdarıität
nen nıcht ANSCMECSSCH erortert und verstanden gehört auch, da{flß INan auf die konkreten Folgen

des Unrechts und auf das OSse 1in der Gesell-werden, WEeNnN INan keine klaren Vorstellungendarüber hat, welchen Bezug S1e der Wirklich- schaft, das ıhm zugrunde lıegt, achtet. Es x1bt
eıt der wiırtschaftlichen Ausbeutung haben?? ZW aar ZEW1SSE Aktıvıtäten, dıe mißbräuchlich
VWenn INan Ww1e verschiedene natıonale Biıschofs- Evangelisierung geNANNT werden und ın denen
konferenzen in ıhren pastoralen Friedensbot- die Jugend 1n eıner Parade der Selbstbestätigung
schaften des Jahres 198326 die Fragen der Ab- der mıttleren Schichten AaZu eingeladen wiırd,

auf den Musikwagen der Jesuskapelle autzu-schreckung behandelt, als ob die entsprechen-
den Strategıen 1Ur mıiıt eıner «Bılanz der Macht» springen, dagegen ISt aber die Solıidarıtät mı1t den

tun hätten, übersieht INan die wırtschaftlichen Optern eın allmähliches Sıchverändern, eın Hın-
Wurzeln dieser Problematik. In eıner VWelt, die einwachsen in eın Engagement un! iın Verpilich-
sıch WwI1e die UNNSGCFE selt 1938 ständig 1m Krıeg t(ungen, die 1Nan sıch VO  - Natur AaUusSs nıcht leicht
betindet und ın der 6S für diejenigen, die 1ın die und schnell eigen machen annn Be1l eınem
Milıtärproduktion investieren, große Gewiıinne langsamen Wachsen sınd die meısten Jugendli-

holen o1bt, müßten die westlichen Natıonen chen aut das konkrete Beispiel anderer, die 1in
die SowjJetunion erfinden, WenNnn 65 S$1e nıcht xäbe, eıner solchen Solıidarıtät leben suchen, aNZC-

die miılıtärische Ausrichtung ıhres ındu- wlıesen. Dabe] wiırd der Jesus, dem 180P.38| iın eıner
solchen Solidarıtät nachzufolgen sucht, wen1gstriellen Systems rechtfertigen. Ahnlichkeit haben MIt dem süßen Jesus, WwWI1e€e 1in
einer sentimentalen relıg1ösen Kunst abgebildetGewaltlosigkeit wiırd, aber ß wırd auch nıcht langweılıg se1in.

Dıie meısten der oben erwähnten Themen Öönn-
LEn auch VO nichtrelig1ösen Menschen, die CS

gul meınen, mıiıt der Jugend erortert werden, un: Auf dem Weg einer Solıdarıtät des
S1e würden dadurch ZU Wohle der Menschheit Wıderstandes

beitragen. Dıie Nachfolger Jesu haben aber Das Leben 1M Schatten der Atombombe zwıngt
satzlıch einıge weıtere «Schlüssel», hre Welt uns auftf unumgänglıche Weıse, gewohntes

interpretieren. So ergıbt sıch au den Worten Verhalten der Jugend gegenüber durchdenken
und dem Beıispiel Jesu der Schlüssel der Gewalt- und überlegen, W as tür Junge Leute für
losıgkeıt, der in einer VO  3 der Gewalt vieltach Folgen hat, wenn WIr sS$1€e einladen, be] uns in die

Schule gehen. ine CTHNEUEC Pastoral und Arbeitgepragten Welt besonders wichtig 1st Viele Ju
gendliche wI1ssen weder, W as Jesus diesbezüglich mMIıt der Jugend wırd sıch besonders davor hüten,
gelehrt hat, och kennen S$1e dıe Tradıtion der be1 der Jugend ZUuUr Legitimierung der polıtıschen
Gewaltlosigkeıit, die WIr W1e verdeckt auch 1M- und gesellschaftliıchen Macht beizutragen, die die
INCT In allen Zeıten des Christentums wiıederfin- ZESAMLE Welt A Geıisel ihrer Habsucht macht.
den  27 Diese Lehren un diese Tradıitionen ONNn- Leider haben nıcht alle Erwachsenen, dıe 1in der
ten den Jugendlichen wertvolle Perspektiven ZUrTr Ersten Welt mıiıt der Jugend tun haben und für
Beobachtung und Beurteilung des heutigen Le- sS1e arbeıten, ausreichend über alle Folgen nach-
bens eröttnen. War wırd 11a sıch nıemals leicht yedacht, die die aAtOMare Bedrohung für die
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ZUuU Teıl und allmählich werden die me1ısten fürNachfolger Jesu hat Diejenigen, die das aber
doch tun, werden entdecken, dafß nıcht die ATLO- CIn solches Programm werden, aber
INaTec Bedrohung selbst das Grundübel 1ST SONMN- 1ST Nnun eiınmal nıcht 1Ur für die Jugend
ern SIC als Symptom mahnt, heute C1iNeEe MNMEUEG Art sondern auch für die Jünger Jesu allen anderen
der Spirıtualität für die Jugend entwickeln Altersstutfen der Weg des Woachsens Diıe heutige
e1inNne Spirıtualität des Widerstandes alles Jugendpastoral der Kırche aflßt den Eindruck
Unmenschliche Leben der heutigen Welt entstehen, daß viele Verantwortliche die Jugend

In der Vergangenheıit WAar die relıg1öse Arbeit WIC der Rattentänger VO  a} Hameln MmMIi1t
mMi1t der Jugend viel mehr darauf ausgerichtet und sußen Melodie auf den Weg miıtlocken wollen
damıt beschäftigt, die Jugend WINNCH, als Allerdings WAalr der Flötenspieler A4Uus IM Mär-
S1C ıhrem Wıderstand stärken Natürlich chen jemand der dıe Kıinder, die ıhm tolgten,
hängt beides mıteinander ü W15S55S5CH, grundsätzlıch ıhrem Unglück überlassen wollte
WORECSCN INan Wıderstand eıisten soll; 1ST dıe
Kehrseite des Wıssens, W as INan bejahen und un der Hoffnungunterstutzen muß Wenn die Jugend anfängt,
dem Miılitarısmus und der ıhn begleitenden Ge- Schließlich 1ST die Spiritualität der Jugend ANZC-
walt, der Habgier un: der damıiıt usammenhän- sıchts durch die Menschen möglıch W  -
genden Egozentrik den herrschenden, dıe Men- denen Apokalypse C1NC Spirıtualität der off-
schen oft ZU Objekt degradierenden ustern Nung, die als Kontrast ıhrem Gegensatz, als
des Denkens un: Handelns Wıderstand le1- Kontrast Z Verzweiflung erarbeıtet wird“*
sten, ann 1STt 6S sehr ohl möglıch da{fß S1C sıch Aus der Verzweillung ZUr Hoffnung tinden,
auch ber die Schranken des Geschlechts, der 1ST WEeItL komplexer, langwieriger un gefährlı-
Klasse und der Natıon hınweg für Solidarität cher als der Übergang VO Optimısmus Zu
C11SRA Pessimısmus Es o1Dt keıine wahre christliche

Mıt den j1er gemachten Vorschlägen sınd Of- Hoffnung, die nıcht dem Bösen die ugen
fensichtlich auch Probleme verbunden So oibt CS gesehen und sıch dazu entschieden hat, ıhm A4US
viele Fragen danach welchen rad Bewußt- aller Kraft wıderstehen, wobei diese off-
sein die erwachsenen Christen heute dieser nung letztendlich alles den Händen lıeben-
Sache erreicht haben und WI1IC die Kırche sein den Gottes überläßt der nıcht zulassen wırd da
mul die das Interesse der Jugend verdient uch das Unrecht das letzte Wort hat Diese Hoffnung
werden nıcht alle Jugendlichen sıch VO  - W ar auch die erwachsene Hoffnung, die Jesus
Solidarıität MIT den Opftern, VO  3 der Entschei- verkörperte, und SIC 1ST schliefßlich die CINZ1IE
dung ZUuUr Gewaltlosigkeit un! VO Spiırıtua- mögliche orm der Hoffnung für die Jugend, die
lıtät des Wiıderstandes aNgSCZOPCN fühlen Nur Schatten der Bombe ebt

Theodore Draper, Nuclear Temptations Review ot 5 AaO)
Books (18 January 48 AaQ i

. moralıscher Mut hat Quelle darin, da jemand AaQÖ 15
AaQOsıch durch die CIHCNC Sensibilität MITL dem Leiden anderer

Menschen iıdentitfizıert Ich dazu, diesen Mut Mut Beardslee/Mack, Impact
Zur Wahrnehmung» (perceptual COuUrAage) NECNNECN, weıl 11 Escalona, Children
aus der Fähigkeıt ZUr Wahrnehmung, aus der Bereitschaft Sıehe Robert Jay Lifton, Beyond Nuclear Numbing
zuzulassen, da{fß INnan das Leiden anderer sıeht hervorgeht Teachers College Record 84/1 (1982) 15 Robert Jay
Rollo May, The Courage Create (Bantam Books, New Lifton, The Psychic 'oll of the Nuclear Age New ork
ork Tımes Magazıne (26 September 574#f.

W illiam Beardslee/John Mack, The IMPaCct Child- Escalona 19—
ren and Adolescents of Nuclear Developments: Rıta Rogers Robert Coles, Children and the Nuclear Bomb Robert

Psychosocıal Aspects ot Nuclear Developments (Task Coles, The Moral Lite of Children (Atlantıic/Little Brown,
Force eport American Psychiatrıic Assocıatıon, W as- Boston 1985 erscheıint demnächst)
hington 91 Coles Autsatz enthält auch C1NC nuützliche Übersicht

Sibylle Escalona, Children and the Threat of Nuclear ber die diesbezügliche wıssenschaftliche Lıteratur Dies oilt
War Mılton Schwebel (Hg ), Behavioral Scıence and Human ebenso tfür Beardslee/Mack, Impact 64 — 73
urvival (Behavioral Scıence Press, Palo Alto, Calıtornıa S10 Bureau of the Census, Characeteristics of American

Children and Youth 1980 (Current Populatıon Reports P—723
2 AD 45 Nr 114 Government Printing Offıce, Washıington
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1982 Für eiNe sorgfältige Analyse sowohl der pastoralen Außerungen sollte INan darautf achten, W1e die
gesellschaftlichen als auch der psychischen Ursachen, die jJapanıschen Bischöfe sıch be] der Entwicklung ıhrer Gedan-
ZU Selbstmord Mädchens führten, sıehe John Mack/ ken MI dem VO Rüstungswettlauf hervorgerufenen Un-
Holly Hıckler, Vıvienne The Lite anı Suicıde of Adoles- recht beschäftigen Dıie Jugend braucht CI solche Kritik der
cCent ar| (Mentor Books, New ork wiırtschattlichen Aspekte der Problematik enn wırd

Edward Wynne, Adolescent Alienation and Youth SIC auch dıe ıdeologische Auseinandersetzung nıcht vol]l
Policy: Teachers College Record 78/1 DLn verstehen ıeTexte der Schreiben der Bischöte der USA und

S Characteristics Frankreichs sind tinden Orıgıins 13 (1983), die der
Bayard Webster, Health Chıiet Cites Rıse Violent anderen Bischotskonterenzen La Documentatıon Catholıi-

Deaths of Young: Tımes 27 October JUuC, Hette 1846 und 1863 (1983); der ext der Deutschen
) Der Begriff des «versunkenen Bewußtseins» 1ST Bischotskonterenz 1STt beziehen ber deren Sekretarıat

tinden bei Paulo Freıre, The Polıtics of Education (Bergıin and Kaiserstraße 163 5200 Bonn
Garvey,  ” Massachusetts 6/— Sıehe für C111C wıssenschaftliche Erörterung dieser Frage

Eın solches Vorgehen ı1ST typısch tür SCWI1SSC Wochen- Jean-Miıchel Hornus, It Is Not Lawtul tor Me Fıght Early
endveranstaltungen, denen apolıitisch eingestellte Grup- Christian Attitudes toward War, Violence and the State
PCNH von Jugendlichen AUS bestimmten Gesellschattsschichten (Harald Press, Scottsdale, Pennsylvanıa 1980
eingeladen werden und be1 denen C1iNEC estimmte Art der 28 VWer IMITL der Jugend arbeıitet, sollte AUuUSs der Lektüre
relig1ösen Selbstbestätigung Vordergrund steht Sıehe tür folgenden Buches Schlußfolgerungen für Arbeit zıehen:
CiNe Kritik dieser Veranstaltungen Warren, New Stage Matthew Lamb Solıdarıty wıth 1ıctıms Toward heo-
Weekend Retreats tor Teens Orıgins 14/6 (21 Juniı logy ot Socıal Transtormation (Crossroads Books, New

Eın wichtiger Aufsatz, der eine solche Kritik er- ork
1ST Gregory Baum, Theology Questions Psychiatry Eın sehr wichtiges, WEeNn auch nıcht AUS christlicher

The Ecumeniist 20/4 (Maı/Juni 5559 Perspektive geschriebenes Buch darüber, WIEC INan Verzweıf-
22 Siehe Paulo Freıre, Pädagogik der Unterdrückten lung entgegentreten sollte, 1ST Joanna Rogers Macy, Despaıir

(Stuttgart/Berlin Paulo Freıre, Erziehung als Praxıs and Personal Power the Nuclear Age (New Society
der Freiheit (Stuttgart 1974 Publishers

Für C1INC Darstellung, WIC sıch Staatsmänner, Unter-
händler, Fachleute VO  m} dieser grundsätzlichen Frage entternt Aus dem Englischen übersetzt von Dr Karel Hermans
aben, sıehe Thomas Powers, What Is It About The Atlantic
Monthly (January 1984 DD m

Siehe Dorothee Sölle, The Need tor Liberation ı MICHAELL WARRENConsumerist S„_°‚°;“}" Mahan/Rıchesin (Hg X The Challenge
of Liberation Theology (Orbis, New ork A 16; vgl 1974 Promotion Z Doktor der Philosophie der Fach-
Dorothee Sölle, Zur Theologie der Ta  Befreiung: Dorothee richtung Religiöse Erziehung der Katholischen Universi-
Sölle, Politische Theologie (Stuttgart “1982). Lat VO' Amerıka Washington eıt 1975 Lehrtätigkeit

25 Siehe Roger Mahony, Adverse Ft+tects of the Arms Race der Theologischen Abteilung der St John University
the Third World Orıgıns 14/4 © June 55 New ork City, derzeit Protessor tür relıg1öse Erzie-

Im Jahr 1983 veröttentlichten die Bischotskonterenzen hung un! Katechetik IST Vortragstätigkeıit un! Gastvorle-
der USA, der Niederlande, Frankreichs, Deutschlands, Bel- SunNgCn Kanada, Irland Neuseeland und Australıen 1982

und Japans ungefähr ZU! gleichen Zeıt verschiedene WAar MT Gruppe VO: Cun Personen der Gründung
des «The Youth tor Peace Project» beteıilıgt, dessen Zie] IST,Außerungen ber den Frieden. Mıt Ausnahme der Verötfent-

lıchung der spanıschen Biıschöte übergingen all diese uße- JUNSCH Menschen dıe Möglichkeıit bieten, sich Fragen
das VO Rüstungswettlauf ı Norden verursachte des Friedens und der soz1alen Gerechtigkeit außern

Leiden auf der südlichen Hemisphäre Hıer verdeckte dıe Veröffentlichungen Youth and the Future of the Church
ıdeologische Polarıtät 7zwıischen Ost und VWest den tieteren The Sourcebook for Modern Catechetics (1983)
Gegensatz 7zwischen Nord und Sul der wirtschaftlicher Anschriftt St John’s Unıiversıity, Theology Department,
Natur 1IST und eher die Frage ach Recht und Unrecht als dıe Grand Central and Utopıia Parkways, Jamaıca, New ork
ach Ideologıe der Glauben betritft Beım Vergleich dieser USA
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